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Schweizerische Gesellschaft für Familienforschung

Société suisse d'études généalogiques

Mitteilungen Nr. 14 Bulletin d'information

Juni 1980

Bericht der 7. Hauptversammlung der Schweizerischen Gesellschaft
für Familienforschung vom 26. / 2 7 April in Schaffhausen

Um 15.10 Uhr begrüsste der Präsident, Hans Peyer, die 32 anwesenden Mitglieder
und Gäste und eröffnete die sich speditiv abwickelnde 7. Hauptversammlung im

prächtigen Saal des Schaffhauser Rathauses. Unter den interessierten Zuhörern
war auch Herr Regierungspräsident Kurt Waldvogel von Schaffhausen.

Das vom Sekretär verlesene Protokoll der letzten Hauptversammlung in Neuchâtel
ist einstimmig angenommen worden.

Herr Hug und Herr Ulmer wurden als Stimmenzähler bestimmt.

Ueber die verschiedenen Jahresberichte müssen wir nicht weiter eingehen.
Sämtliche wurden durch die anwesenden Mitglieder genehmigt.

Die im verlaufenen Jahr verstorbenen Mitglieder wurden geehrt und die 27 neu
eingetretenen Mitglieder aufgenommen.

Als Initiant der Bearbeitung des "Zumbach-Manuskriptes" berichtete Herr Dr. Karl
Zbinden, Luzern, über den bisherigen Stand und drückt die Wichtigkeit einer
sorgfältigen Ueberarbeitung durch Fachleute aus den verschiedenen Kantonen hin.
Der bereits in den Ausschuss gewählte Hansueli Pfister bearbeitet den
Kanton Zürich. Unter den Anwesenden hat sich spontan Herr Carl Ulmer für den
Kanton Schaffhausen zur Verfügung gestellt. Weitere Helfer möchten sich an Herrn
Dr. Karl Zbinden wenden.

Die Jahresrechnung 1979,
der Voranschlag 1980
und der Revisorenbericht
wurden einstimmig
angenommen.

Der Vorschlag des Zentral-
Vorstandes über die
Beibehaltung des gegenwärtigen
Jahresbeitrages von Fr. 25.-
wurde ebenfalls einstimmig
angenommen.

Da von Seiten des Zentral-
Vorstandes kein Rücktritt
zu verzeichnen war, ging
auch die Wahl ohne Probleme
"über die Bühne". Herr Dr.

Leuenberger als Vizepräsident nahm die Wahl des Präsidenten vor und stellte fest,
dass auch dieser einstimmig gewählt wurde.
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Ohne Gegenstimme wurde die Kontrollstelle gewählt, da sich die Herren Aider
und Rechsteiner in verdankenswerter Weise nochmals zur Verfügung gestellt haben.

Ueber die Beschlussfassung allfälliger Anträge musste nicht abgestimmt werden,
da die Vorschläge von Herrn von Moos bereits an der Vorstandssitzung erledigt
werden konnten.

Das Datum für die 8. Hauptversammlung wurde auf den 3. Mai 1981 festgelegt
und die Sektion Luzern und Innerschweiz mit den Vorbereitungen beauftragt.
Als Tagungsort fand Stans allgemeine Beachtung.
Für 1982 wird St. Gallen und 1983 Bern verantwortlich zeichnen. Die Sektion
St. Gallen und Appenzell feiert ihr 50jähriges Bestehen, ein Jahr später ist
dann die SGFF die jubilierende Gesellschaft.
Nachdem der Präsident die Versammlung schloss, begrüsste Herr Regierungspräsident

Kurt Waldvogel die Anwesenden und sprach einige Worte über die
reichhaltige Ausstattung des Ratsaales wobei er den neuen Standesscheiben
ein besonderes Augenmerk schenkte.
Nach kurzer Pause, die für rege Gespräche und für den Schriftenverkauf benützt
wurde,hielt Herr Otto Uehlinger, Chef des Zivilstandsamtes Schaffhausen, einen
überaus interessanten Vortrag über die Schaffhauser Kirchenbücher seit 1540.
Der anschliessend in der Rathauslaube offerierte Ehrentrunk, gestiftet von Kanton
und der Stadt Schaffhausen,trug wesentlich zur gemütlichen Stimmung bei, die auch
nach dem Nachtessen im Restaurant Frieden bis zur späten Stunde andauerte.

Nach dem leider verregneten Samstag zeigte der Sonntag ein freundlicheres Gesicht,
was vor allem dem vormittäglichen Stadtrundgang zugute kam. Herr Ewald Heck
verstand es ausgezeichnet, der leider kleinen Schar von Getreuen Schaffhausens
Geschichte lebendig und farbig neu erstehen zu lassen, indem er sie durch das
Münster und das Kloster Allerheiligen (mit den Denkmälern der Stifter und der
herrlichen Römerschale), durch die Vordergasse auf den Fronwagplatz und in die
erkerreiche Vorstadt führte.
Nach dem vorzüglichen Mahl im Theater-Restaurant löste ihn Herr Carl Ulmer ab,
der uns als Konservator in die reichen Schätze seines Museums zu Allerheiligen
einführte, in denen wir uns zweifellos ohne diesen trefflichen Cicerone verloren
hätten.
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